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SmjcrpMicfie ffietontfett
i i te t> ie j iK t)S ta u n :* S ä fc u i ifO T lie to g t« W S ^ r a -

Gin S p o r e n /  mir ift Wh / baß «inen von ben 
^ © fe iern / ■

% m w ä f i  ©ge btt old ©bhne liebff / ein battet ©<htä'
j$ m m  fal trifft i C. . . . .m  aeft(nM jemanb tm d t/ toirb von theud fab

(Sin fdjlimmcriRath gefebmieb/ein befed ̂ « « E ö iM t’t
^ © e r m i t b e r  Unfdntlb felbft hierin befrettnbet to a r/ 
© e rg ib t/a ld  jeßunb (S tjie S u fft ¿u a g e r n  hebet/
(Sin © f f i m i n  f f  W re© tab t «ngiimpfet/
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Unb famt ben ©eininen Gefangen faeggebraebt.
Sion ©cbleigen blieb er frei>/bod)toarb er fa erfebreaet/ 
^ S e e l e n  fanffter 9tttb’ ihm toertig träumen ließ.
Unb alHman ihn ¿ulelt treffen ®  orait wrgeef et/

ermd)i frei) öefieUt/iHfi wein lie iniefe.
®otb mehr betrübet rmdvbaß einer ben benjreunben/

SDte bter ItfteeenS © tut mit ihrer S e tlh e i i j te t’n /
Unb nW>ti? / afa Unrecht n u r/ in ihrem Umf anfeinben/ 

© anß  unoermuthet muß fo llm t / aB ‘B e it /  gmttu* m 
®  ert nehmüft) tente man noch auf (Srwttung bencten^

J'Mer ben £ e r r  München ift bie ßeffnung gar wrlehrn. 
®  oft ließ be» SeinbeS ©inn ficb nod) ^um ^rieben lencten;  

^ ie r  helft ine> gemein x ber Sobt hat ferne O hrm

© je merthe ißürgerfcbafff/ bie folcben 9 taub  uerflucbet /  
9?ahm horten glücflicb ficb bed treuen Igruberé a n :

SBer ift/ ber Von bem Sobt bie tßeute tot eher fucí>ct i 
fB ad  biefer einmal ra u b t/  bad bleibt ihm’ unterthart. 

H errn  iKbntoenö fd)bned Sob/ bie U nbadtt in bem.Sempel/ 
© ie ©orftebt im © eriebt/bie (Sintradit in ber © ra b í/

© ie fditoeben ^toar vor und / ald ein beliebt ©eentpel /
Ktlein vor feinen Seibift toeiter mehr fein 

Söft aße C h im ic o s  ben ©eífí aud ©eifíern ¡?iehen t 
Xiein gebend^a lfam  hem m l bed Sobed fcbneUen Sauf. 

Saßt aueb bie Slerifei fid> Sag ttftb 9iacbt bemühen: 
fB o nicht ein Ifau lud  tém m í / fo toeeft ihn niemanb auf. 

S e r  nun ben © cbbi)bem © iui/ tote billid) ift / hoch fcha^et/ 
© er flage ben Ö erlu ft / fo jeßt ber S obt gemacht.

S i r b  gleid) fein Abgang einft mit neuem © u t erfeßet /  
© ocbtoirbHerrSKfmcbendSbun nodiimmer toerthgeadit 

S h r  S raurenben/ beflagt bad © to u ^ B ilb  eured Sehend/ 
© ad  in bem Seben eitel) fehr viel (Srgvicfung gab.

Umb feine S ieb erfu n fft bemüht ihr eud) vergebend.
©ein abgefeelier Seib verlanget in bad © rab .

3ebod)! laßt und barbeb nicht gañí! unb gar vertagen l 
S ft gleid) ber S b rp er b laß / bod) lebt bie ©eele nod).

Saßc und beb feiner © rafft nod) toad von Hoffnung fügen.
H err aRcncbend Serpee* bleibt nid)t immer in bem Joch. 

S i e  je©  H err ^iierboff toarb b em S elh S e in b  abgenommen/ 
© o toitb ber ©eelíge bed Soled  Btoang’ en íd íeh u  

S a n n  © e r /  ber aßed le f t/  toirb ¿um ©erlebte fom m en/
© an n  toirb H e rr S u n ch en  aud) ind Him meld S h o n t  

• ■ ein¿ieh’n.
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